Kreis⸗Blatt 


für den 
Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Rotes Kreuz. 

Zu einer Sitzung des Dorftandes und der Generalverſammlung 
des Kreisvereins vom Roten Kreuz lade ich ergebenſt ein auf 
Mittwoch, den 12. November d. Is. nachm 4½ uhr 
in das Kreishaus zu Tiegenhof. 

Tagesordnung: 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht 
Entlaſtung des Dorftandes 
Eraänzungswahlen zum Dorftand 
Feſtſetzung der Beiträge 
Die diesjährige Winterarbeit 
Beſchaffung von wärmender Winterkleidung : 
Verſchiedenes (Samariterfurfe, Propagandawoche uſw.) 
. Dortrag: Wohlfahrtsarbeit im Kreife Gr. Werder (mit 
Lichtbildern nach Originalaufnahmen). 

Wegen des reichen Inhalts der Tagesordnung bitte ich um 
reiche Beteiligung insbeſondere aber um vollzähliges Erſcheinen der 
Vorſtandsmitglieder und Dertrauensdamen. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisvereins vom Roten 
5 Kreuz des Kreiſes Gr. Werder. 
1 — 


o S 0D DD 
viel ter re, Kisten. site 


Kreistagbejchlüjfe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage am 30. Oktober d. Is. gefaßten Beſchlüſſe zur 
öffentlichen Kenntnis: 0 
1. Als Kreistagabgeordneter der Stadt Neuteich wurde anſtelle des 

Bürgermeiſters a. D. Uroemer, welcher fein Mandat infolge 
Wegzuges niedergelegt hat, der Buchdruckereibeſitzer Pech in 
Neuteich nach Anerkennung ſeiner Legitimation in den Kreistag 
eingeführt. n 

2. Die Amtsvorſtehervorſchlagliſte wurde für die Amtsbezirke Neuteichs- 

dorf, Leſewitz und Neukirch ergänzt, ferner fanden einige Schieds- 

mannswahlen und die Wahl der Dertrauensmänner für den Aus⸗ 
ſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das 

Jahr 1925 ſtatt. 

Ueber folgende Rechnungen 

a) die Rechnung für den Neubau der Kreisſtraße Jungfer / Sepers⸗ 
vorderkampen, 

d) die Rechnung für den Neubau des Dienſtwohngebäudes für 
den Doriigenden des Kreis ausſchuſſes, 

e) die Kreiskommunalkaſſenrechnung für die Zeit vom 1. 11. 1923 
bis 81. 3. 1924 

erftattete die Nechnungspräfungsfommiffion des Kreistages 

ihren Prüfungsbericht, worauf der Kreistag die Entlaſtung ausſprach. 

Die im Suge der Kreisſtraße ee ee belegene 

hölzerne Brücke über den Hauptmühlengraben der Entwäſſerungs⸗ 

genoſſenſchaft Krebsfelde iſt nicht mehr reparaturfähig. Der 

Kreistag beſchloß den Neubau einer Eijenbetonbrüde und be⸗ 

willigte die dazu erforderlichen Mittel aus den Ueberſchüſſen des 

Kechnungsjahres 1923. 

5. Die vom Kreistage bereits früher beſchloſſene Chauſſee verbindung 
der Gemeinde Pieckel nach Wernersdorf kann aus deichtechniſchen 
Gründen nicht zur Ausführung kommen. Der Kreistag beſchloß 
nunmehr, vorbehaltlich nochmaliger Anhörung der Ureischauſſee⸗ 
kommiſſion und der Gemeinde Piedel, den Ausbau des 1180 m 
langen Weges Nogatdamm / Kloſſowo als Kieschauffee, wodurch die 
Gemeinde Pieckel den Anſchluß an die fiskaliſche Mieschauſſee 
bei Kloſſowo erhält. 

6. Aus den Erträgniſſen der Lohnſummenſteuer, die beſtimmungs⸗ 

gemäß zur Schaffung neuer Wohnungen verwendet werden müſſen, 

hatte der Kreisausſchuß den Bau von 4 Doppelwohnhäufern für 

Kreisſtraßenarbeiter vorgeſchlagen. Die Vorlage gelangte einſtimmig 

zur Annahme. f 

Die beim Kreiswohlfahrtsamt beſtehenden beiden Kreisfürſor⸗ 

gerinnenſtellen beſchloß der Kreistag aus dem Privatdienſtver⸗ 

hältnis in das Beamtendienftverhältnis zu überführen. Die dazu 
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Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. November 


1924 


erforderliche Ergänzung der Beſoldungsordnung nebſt Stellenplan 
nahm der Kreistag gleichzeitig vor. 

8. Der Stadt Tiegenhof wurde zum Ausbau des ſtädtiſchen Keal⸗ 
progymnaſiums zu einer Dollanftalt eine Kreisbeihilfe in der 
weiſe bewilligt, daß für die Einrichtung des chemiſchen Labo⸗ 
ratoriums 5000 & bereitgeftellt wurden. Sofern die Koſten nach⸗ 
gewieſenermaßen dieſen Betrag überſteigen, wurde der Kreisaus⸗ 
ſchuß zu einer Nachbewilligung bis zu weiteren 1000 G ermächtigt. 

Der Stadt Neuteich wurden für Swecke der dortigen höheren 
Schulen gleichfalls 5000 G bewilligt. N 

9. Der Kreistag beſchloß den Ankauf des Rentier Wiens'ſchen Haus⸗ 
grundſtücks in der Heinrich-Stobbe-Straße in Tiegenhof und die 
Derwendung desſelben als Klinik gemäß den darüber vom Kreis 
ausſchuß gemachten Vorſchlägen. 


Tiegenhof, den 1. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


N 
Zahlung der Beiträge zur landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Grtsbehörden des Kreiſes werden mit Bezug auf meine 
Kreisblattverfügung vom 8. Oktober d. Is. (Kreisblatt Nr. 42) 
nochmals um Abführung der am 1. d. Hits. fällig geweſe nen 
2. Rate des 2. Vorſchuſſes Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft nunmehr beſtimmt bis zum 15. 8d. Mits. er⸗ 
ſucht, andernfalls unverzüglich zur zwangsweiſen Einziehung ge⸗ 
ſchritten werden müßte. 

Tiegenhof, den 4. November 1924. 


5 Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 
Tr. 4. — 


Ermittelungserſuchen. 


Der Fimmermann Hermann Naujock aus Löblau hat ſich im 
Mai 1922 aus ſeiner Wohnung entfernt. Er ſoll gerichtlich zur 
Gewährung von Unterhalt an ſeine Angehörigen verurteilt worden 
fein. Seit Gktober 1928 entzieht er ſich dieſer Unterhaltspflicht. 

Ich erſuche alle Polizeiorgane, nach dem Genannten zu fahnden 
und mir im Falle feiner Ermittelung zu J. Nr. 4434 L Anzeige zu 
erſtatten. 

Tiegenhof, den 1. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 3 


Ungeziefervertilgung. 


Die Desinfektoren 

Weſſoleck⸗Tiegenhof, 

Jeſchke⸗Kalthof, 

Stieglitz Hakendorf und 

Wienhold⸗Schöneberg 
nehmen jederzeit Aufträge auf Dertilgung jeglichen Ungeziefers, 
namentlich von Läuſen und Wanzen, durch das Derminalverfahren 
entgegen. In letzter Zeit find die Apparate nicht mehr in dem 
Umfange in Anſpruch genommen worden, wie es dieſes ganz vor⸗ 
zügliche Verfahren verdient. Ich nehme an, daß die Einrichtung 
noch nicht genügend bekannt iſt und erſuche daher die Ortsbehörden 
des Kreiſes um entſprechende ortsübliche Bekanntgabe. Derminal 
ſteht in größerer Menge zur Verfügung, ſodaß Verzögerungen bei 
Erteilung von Aufträgen nicht vorkommen können. Das Derminal 
iſt im hieſigen Kreiſe erprobt und hat, wo es angewandt wurde, 
die beſten Erfolge gezeitigt. Hervorzuheben iſt noch die Billigkeit, da 
die Desinfektoren lediglich Gebühren für ihre Leiſtung erhalten, 
während der Verbrauch von Verminal und die Benutzung der Apparate 
koſtenlos iſt. Es empfiehlt ſich insbeſondere auch, daß die Gemeinden, 
wo dies für gemeindeeigene Wohnungen (Armenhäuſer) notwendig 
erſcheint, mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Die Dertilgung von Un— 
geziefer liegt zunächſt im eigenſten Intereſſe der in Frage kommenden 
Perſonen und Stellen, ſodann aber auch im allgemeinen geſund— 
heitlichen Intereſſe. 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1924. 


Der Landrat. 


an 13 — 


Nr. 6. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 

Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


A a. Gemeindevorſteher ae 
5 Gemeinde 0 en N 
£ 8 oder 
2 d. ftellv. Schöffen Wieder 
2 I. Suname Vorname Stand wahl 
1 2 3 4 5 6 
1HPalſchau b. Städing Guſtav Beſther [Wiederw. 
c. Gobert Wilhelm Fiſcher 5 
d. Salewsfi | Jafob Arbeiter 2 
2 Parſchau a. Reimer | Jafob Bofbefiger Wiederw. 
b. Franz Paul Arbeiter Neuwahl 
c. Tucholski Wilhelm A N 
d. Tetzlaff | Rofalie Arbeiterfrau 5 
Tiegenhof, den 5. November 1924. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Dr, Kramer. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Büdherangebot, 


Das im Verlag von A. W. Kafemann in Danzig erſchienene 
geſchichtliche Werk „Die Entſtehung von Danzig“ von Dr. Keyfer 
wird zur Anſchaffung für Bibliotheken empfohlen. 

Tiegenhof, den 2. November 1924. 2 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im November 1924. 


A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 v. H. der vereinnahmten Entgelte bei Ders 
ſteigerung, Lieferung aus dem Auslande, Privatverkauf von 
luxusſteuerpflichtigen Waren) unter gleichzeitiger Zuſendung 
einer beſonderen Benachrichtigung an das Steueramt eine 
Woche nach Eintritt des ſteuerpflichtigen Vorganges — vergl. 
auch Bd) — 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsver⸗ 
fahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach der erfolg⸗ 
ten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Entlohnung 
am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1 v. 5. der gezahlten Bruttovergütung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem find fällig: 

1. Am 10. November 1924: 

a) Einkommenſteuer- Vorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsempfän⸗ 
ger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit 
überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) B nach dem letzten überſandten Gulden⸗ 
eſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 

2 v. H. der im Oktober eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe 
entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. 

Die Umſatzſteuer für die vor dem 1. 10. 24 vereinnahmten 
Entgelte uſw. beträgt noch 2½ v. 5 

d) Luxusſteuer: 
10 v. H. in den nicht unter A genannten Fällen. 
2. Am 15. November 1924 

a) Dermögeusjteuer für das IV. Vierteljahr 1924 nach dem letzten 
Steuerbeſcheide, jedoch unter Abſetzung des Fuſchlages für 
den Wohlfahrtsfonds der Gemeinden, der Zuſchlag iſt mit 
Wirkung vom 15. 5. 1924, alfo für 3/ Jahre, aufgehoben worden. 

b) Gewerbeſteuer für das IV. Dierteljahr 1924 nach dem letzten 
Steuerbeſcheide. 

c) Rundeſteuer nach dem neuen Steuerbeſcheide für das II. Halb- 
jahr 1923. 5 

Danzig, den 29. Oktober 1924. 
Der Leiter des Landesſteuer amtes 


| Bekanntmachung 
über die Srhshung der Ermäßigungen beim Steser- 
a abzug vom Arbeitslohn. 
1. Durch ein demnächſt zur Veröffentlichung gelangendes Geſetz ſind 
die in d 29 des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſehenen Ermäßigungen 


vom 1. November 1924 ab erhöht worden. Die Höhe der Er⸗ 
mäßigungen iſt unter Berückſichtigung der Neuregelung folgende: 
Abzuziehen ſind von dem vollen 10 prozentigen Steuerbetrag: 
a) für den Steuerpflichtigen ſelbſt 1G monatlich; 
b) für ſeine zur Haus haltung zählende Ehefrau 2 G monatlich; 
c) für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende 
minderjährige Kind, das nicht ſelbſtändig zur Einkommen⸗ 
ſteuer zu veranlagen iſt, 2 G monatlich; Kinder im Alter 
von mehr als 12 Jahren, die eigenes Arbeitseinkommen be- 
ziehen, werden nicht berückſichtigt; 
d) zur Abgeltung der nach § 2 Abſ. 1 und 2 N. 1 — s des 
Einkommenſteuergeſetzes zuläſſigen Abzüge 6 G monatlich. 
2. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne (Gehälter, 
Penſionen uſw.) in Anwendung, foweit fie auf die Zeit nach dem 
1. November 1924 entfallen. Für die Lohnwoche vom 27. Ok⸗ 
tober bis einſchließlich i. November 1924 finden noch die alten 
Ermäßigungsſätze Anwendung. In den Fällen, in denen die 
Lohnwoche in die Zeit nach dem 1. November hinübergreift, dürfen 
für dieſe Woche die erhöhten Ermäßigungsſätze Anwendung finden. 
5. Unter Berückſichtigung der neuen Ermäßigungsſätze ändert ſich 
die Tabelle auf der zweiten Seite des Steuerbuchs wie am Schluß 
erſichtlich. 
Den Dierteljahresgehaltsempfängern, denen die auf das Diertel- 
jahr Oktober — Dezember 1924 entfallenden Ermäßigungen nach 
den bisherigen Sätzen in Abzug gebracht ſind, wird der zuviel 
gezahlte Steuerbetrag auf beſonderen Antrag von dem zuſtändigen 
Steueramt zurückerſtattet. Dem Antrage iſt als Beleg das Steuer- 
buch beizufügen. Wegen der Behörden ergeht beſondere Verfügung. 
Eine Abänderung der. auf Seite 1 des Steuerbuchs eingeſetzten 
Sahlenbeträge durch das Steueramt iſt nicht erforderlich. In 
Spalte 6 des Einlagebogens zum Steuerbuch und beim Ueber⸗ 
weiſungsverfahren in Spalte 7 des Ueberweiſungsblattes find 
für November und Dezember 1924 die tatſächlich in Anwendung 
gebrachten Ermäßigungen einzutragen. 
Danzig, den 27. Oktober 1924. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Tabelle. 
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* 


* 


ahresbe⸗ 

1 55 der bei mo⸗ bei vier⸗ bei bei 1 bei zwei⸗ 

e natlicher [zehntägiger] wöchentl. 1 ſtündlicher 
Seite ı des | Gehalts- Gehalts- Lohnzah⸗ EN Lohn⸗ 

9 zahlung zahlung lung zahlung 
60 77 3,36 1,68 0,28 0,07 
72 9,— 4,32 2,16 0,36 0,09 
108 14.— 6,72 3,36 0,56 0,14 
120 16. 7,68 3,84 0,64 0,16 
156 21,— 10,08 5,04 0,84 0,21 
168 I 11,04 5,52 0,92 0,23 
204 28,-— 13,44 6,72 1,12 0,28 
216 30 14,40 7,20 1,20 0,30 
252 35,— 16,80 8,40 1,40 0,35 
264 ad 17,76 8,88 1,48 0,37 
300 42, 20,16 ] 10.08 1,68 0,42 
312 AR. 21,12 10,56 1,76 0,44 
348 49,— 23,52 11,78 1,96 0,49 
360 51.— 24,48 12,24 2,04 0,51 
396 56,— 26,88 13,44 2,24 0,56 
408 58.— 27,84 13,92 2,32 0,58 
444 63,— 30,24 15,12 :| 2,52 0,63 
456 65,— 3120 [ 15,60 2,60 0,65 
492 70 33,60 16,80 380 + ir 020 
504 72.— 34,56 17.282,88 0,72 
540 71,2 36,96 18,48 3,08 0,77 
552 79.— 37,92 18,96 3,16 0,79 
588 84, 40,32 20,16 3,36 0,84 
600 86,— 41,28 20,64 3,44 0,86 

Bilfstabelle. h 

12 1,— 0,48 0,24 0,04 0,01 

24 | 2% 0,96 0,48 0.08 0,02 - 

36 3,.— 1,44 0,72 0,12 .|: 008. 

tar zu verkaufen. 
Werder⸗ Offerten unter Nr. 310 


4 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
0 2 Zeitung. 
Fun N re hrerverein Tiegenbof. 
5 Sitzung am 15. d. Mts. nachm. 


4 Uhr bei Herrn Kiep, Tiegenhof. 
1½ Hufen groß, guter N Tagesordnung: 


Boden, maſſive Gebäude, 1 Vortrag (Koll. Schulz, Rakendorf). 


11 Pferde, 28 St. Rind⸗ e 


5. 
vieh, volle Ernte 85 Geſang. a 
ſonſtiges reichliches Inven-| Der Vorſtand. Oltersdorff. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


